
 

 

AOK Baden-Württemberg 27. März 2020 
 
 

Betriebliche Altersversorgung: 
Mögliche Einigung gefunden! 

 
 
Am 25. März 2020 haben die Tarifvertrags-
parteien digitale Wege genutzt und über Web-
konferenz das weitere Vorgehen zum Wechsel 
aus der ZVK in die AOK-Rente besprochen. 
 
„Wer bestellt, muss auch bezahlen!“ 
 
Die GdS hat erneut klargemacht, dass die 
AOK die unternehmerische Entscheidung 
getroffen hat, den Wechsel zur AOK-Rente 
zu vollziehen. Die dadurch bei älteren Tarif-
beschäftigten entstehenden individuellen 
Nachteile sind deshalb zu 100 Prozent 
durch den Arbeitgeber auszugleichen. 
Vorstellbar wäre das folgende Konzept: 
 
Individueller Leistungsvergleich 
 
Für jeden Beschäftigten wird individuell 
berechnet, wie viel Betriebsrente er/sie 
bei einem fiktiven Renteneintrittsalter von 
65 Jahren von der ZVK und von der AOK-
Rente erhalten würde. Fällt die Betriebs-
rente nach dem Wechsel des Anbieters 
niedriger aus als bei einem Verbleib in der 
ZVK, konnten wir durchsetzen, dass die 
AOK diese Differenz zu Beginn der Ver-
sicherung bei der AOK-Rente ausgleicht. 
 
Braucht es auch einen Ausgleich der höhe-
ren Eigenbeteiligung in der AOK-Rente? 
 
Trotz des höheren Eigenanteils in der AOK-
Rente wird dies nicht dazu führen, dass die 
Beschäftigten monatlich weniger im Porte-

monnaie haben. Der Eigenanteil bei der 
AOK-Rente wird vom Bruttolohn, bei der 
ZVK vom Nettolohn abgezogen. Am Ende 
führt das dazu, dass der überwiegende 
Anteil der Beschäftigten, ausgenommen 
seltene Konstellationen, bei einem Wechsel 
in die AOK-Rente ein höheres Netto auf dem 
Gehaltszettel sehen wird. Die Tarifpartner 
klären hierzu noch offene letzte Detailfragen. 
 
Fazit: Diese Eckpunkte führen dazu, dass 
der Beschäftigte monatlich gleich viel bzw. 
mehr Geld im Portemonnaie hat und die 
Betriebsrente am Ende des Erwerbslebens 
trotz des Wechsels gleich bleibt. 
 
Wie geht es weiter? 
 
Die GdS-Tarifkommission empfiehlt dem 
GdS-Bundesvorstand die Annahme der 
vereinbarten Eckpunkte. Bei einer positiven 
Beschlussfassung muss das Eckpunkte-
papier noch in eine tarifliche Regelung 
übertragen werden. Über das Ergebnis 
werden wir unsere Mitglieder informieren. 

 
Für die GdS verhandelten: Siglinde Hasse (GdS-

Verhandlungsführerin und GdS-Bundesgeschäfts-

führerin), Marco Eberle (AOK Baden-Württemberg), 

Bettina Eidinger (AOK Baden-Württemberg) und 

Christina Schlegel (GdS-Bundesgeschäftsstelle) 

 

 



Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
 

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von     voraussichtlich bis

Studierende(r) von     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt

